
Girekekſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Vnurch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur
r e

Halliſche
für Stadt

er Conrier.
Inſerate für den Courter werden gaun

genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Lans.

h eh

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

No. 146. Halle, Sonnabend den 26. Juni.
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal

en dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
in noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
ch Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
nd den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
s Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug hadende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

n Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

d Halle, den 21. Juni 1841. C. F. Schwetſchke.ich C. G. Schwetſchke.zit
en Verkehre mit dem Könige geſtanden haben oder doch die nachſten

Deutſchlaud. Erben ſolcher literariſchen Schätze geworden ſind. Unter andern
t Berlin, d. 24. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz hat die Gräfin J. einer der ausgezeichnetſten markiſchen Fa
u Albrecht iſt, aus der Provinz Sachſen kommend, wieder hier milien angehoörig, mehre ſehr intereſſante Mittheilungen gemacht,

eingetroffen. worunter ein eigenhaäändiger Entwurf der Ausgaben und Einnah-
Jhre Königl. Hoheit die Großherzogin und Jhre Hoheit men des Staats vom Jahre 1744 bis 1787, alſo ſchon ein Jahr

die Herzogin Louiſe von Mecklenburg Strelitz ſind vorausgreifend uüber den Tod des Königs hinaus.
nach Salzbrunn von hier abgereiſt. Nach glaubwurdigen Mittheilungen werden ſich auf Aller-

Se. Hoheit der Erbgroßherzog von Heſſen und bei höchſten Befehl die Truppen des ſten und éten Armee-Korps in
Rhein iſt nach Darmſtadt von hier abgegangen dieſem Jahre in Schleſien am 30. Auguſt bei Kapsdorf verſam-

Se. Excellenz der Königl. Schwediſche General Lieutenant, meln und am 13. Sept. ſollen die Herbſtmanoöver ihren Anfang
Graf von Lowenhjelm, iſt von Stockholm, und der Ober- nehmen.
Präſident der Provinz Poſen, Graf von Arnim, von Boitzen- Frankfurt a. M., d. 20. Jun. Endlich ſoll nun zur

n vurg in der Ukermark hier angekommen. Ausführung des Denkmals geſchritten werden das dem Dich-
Se. Durchl. der General Lieutenant und Gouverneur von terfürſten Goethe an ſeinem Geburtstage zu errichten ſchon vor

h Lufemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt nach Salz- einer langen Reihe von Jahren beabſichtigt wurde. Schwan-
drunn, Se. Durchl. der Furſt Peter von Aremberg, nach
Magdeburg, und der Großherzoglich Heſſiſche General Major,
Freiherr von Stoſch-Siegroth, nach Darmſtadt von hier
abgereiſt.

Die vorbereitenden Arbeiten fur die Herausgabe der Werke
Des rich's des Großen werden mit aller Thätigkeit betrieben.

ie Kommiſſion hat bekanntlich eine Aufforderung erlaſſen, durch
welche Jedermann, der im Beſitze von Autographis oder ſonſti-
gen Papieren Dokumenten und Notizen ſei, die den großen
König betreffen, erſucht wurde, dieſe Beſitzthumer mitzutheilen,
um die Ausgabe zu vervollſtäändigen. Jn Folge dieſes Schrittes
ſind ſchon ſehr intereſſante Mittheilungen eingegangen man muß
eraunen, wie viele Perſonen noch leben, die in unmittelbarem

thaler, dem dieſe Ausführung übertragen iſt, wird in dieſen
Tagen hier erwartet, um deshalb mit der Goethe- Comité Ver
abredungen zu treffen und auch namentlich um ſein Gutachten
uüber den fur das Monument ſchicklichſten Platz abzugeben wor-
uüber bis jetzt noch kein definitiver Beſchluß gefaßt worden iſt.
Jnzwiſchen darf man wohl hoffen daß nunmehr das Werk
raſch zur Vollendung kommen wird, zumal da es an den dazu
erforderlichen Geldmitteln nicht fehlt, die ſich, mittels Anhäu
fung der Zinſen, auf die Summe von etwa 40,900 Fl. belau
fen ſollen.

Hannover, d. 15. Juni. (Beſchluß.) Nach der all
gemein vorherrſchenden Meinung des Landes kann nur unbeſtrit
tene Rechtsbeſtändigkeit der Form des Landesverfaſſungsgeſrtzes
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durch die Zuſtimmung einer ſtaatsgrundgſetzlichen Ständever
ſammlung dem Lande den wahren innern Frieden wiedergeben,
den alle getreuen Unterthanen Ew. Königl. Maj. dringend erſeh
nen, der die Einheit und Kraft des deutſchen Vaterlandes we-
ſentlich bedingt, der aber nur bei der Ueberzeugung von gegen
ſeitiger Redlichkeit dauernd begruündet werden kann. Erſt wenn
dieſer Friede erreicht iſt, darf auch Hannover ein glückliches Land
genannt werden erſt dann wird ſeine volle Kraft ſich bewähren.
Ew. Königl. Maj. wollen das Rechte und Gute. Das haben die
getreuen Stände niemals bezweifeln konnen, daran haben ſie
unter allen Sturmen der letzten Jahre als an einem ſichern Hoff
nungsanker feſtgehalten. Wenn gleichwohl das Rechtsgefühl
des Volks durch Schwächung, ja fogar durch theilweiſe Entzie
hung des Rechisſchutzes, ſelbſt ſo weit er der fonſt immer heilig
gehaltenen perſönlichen Freiheit der Polizeigewalt gegenüber ge
bührt, in ſeinem tiefſten Grunde verletzt iſt, wenn alten theuer
erkauften und von Ew. Königl. Maj. Durchlauchtigen Vorfahren
ſicher verbrieften Rechten der Korporationen die Anerkennung
verſagt wird, wenn die Belaſtung der Unterthanen nicht, wie
es die gunſtige Finanzlage des Königreichs zu geſtatten ſchien,
erheblich erleichtert, vielmehr durch Ausdehnung der Exemtionen
uüber das fruühere Maß weniger erträglich geworden iſt, wenn
Verdächtigungen und Beſchränkungen der ſtändiſchen Oeffentlich
keit wie des literariſchen Verkehrs eine freimuthige Beſprechung
der inneren Angelegenheiten des Landes und den offenen Aus-
tauſch der Jdeen hindern wenn endlich politiſche Parteiung mit
ihren unſeligen Folgen nicht blos das einträchtige Zuſammenwir-
ken der Diener und Unterthanen Ew Königl. Maj. ſondern ſo
gar die heiligſten Freundſchafts und Familienbande lockert: ſo
können die getreuen Stände den Grund aller dieſer tief beklag
ten das Gluck des Landes zerſtoörenden Uebel nur darin ſuchen,
daß die rechtlichen und faktiſchen Verhaltniſſe der Unterthanen in
ihrer ganzen unentſtellten Wahrheit und Reinheit Ew. Königl.
Maj. nicht vorgelegen haben, und ſie können die Schuld davon
nur Denen beimeſſen, die durch ihre Stellung berufen und ver-
pflichtet ſind, Ew. Königl. Maj. die ganze und reine Wahrheit
vorzutragen und Dasjenige, was das unzertrennliche Wohl des
Königs und des Vaterlandes fodert, gewiſſenhaft anzurathen.
Die getreuen Stände fuhlen ſich daher, je unerſchuütterlicher ihr
Glaube an den guten und gerechten Willen Ew. Königl. Maj. be
gründet iſt, um ſo entſchiedener zu der offenen und ehrerbietigen
Aeußerung in ihrem Gewiſſen gedrungen: daß die Rathge-
ver der Krone das Vertrauen des Landes nicht
beſitzen. Moöge Ew. Königl. Maj. in Allerhochſtihrer landes-
väterlichen Weisheit dieſes zwar ſchmerzliche, aber in Ueberzeu-
gung des Landes begründete und darum den getreuen Standen
durch ihre beſchworene Pflicht gebotene Zeugniß zu prüfen und
danach Allergnädigſt zu ermeſſen geruhen was zur Herſtellung
der Zufriedenheit. und des Glückes eines treuen ſeinem erhabe-
nen Herrſcher in vertrauensvoller Liebe ergebenen Volkes gerei
chen mag. Dazu walte der Gott des Friedens und der Gerech-
tigkeit, der unſer Land aus ſo manchen Stürmen gnädig errettet
hat, auch ferner über Ew. Königl. Maj. und über dieſem Lande!
Jn der Hoffnung und unter ausdrücklicher Reſervation aller und
jeder den Allgemeinen Ständen, den Provinziallandſchaften,
den Korporationen und Einzelnen verfaſſungsmäßig zuſtändigen
Rechte erſterben in den Geſinnungen unerſchuütterlicher Unter
thanentreue Allergnädigſter König! Ew. Königl. Maj. treuge-
horſamſte Allgemeine Ständeverſammlung des Königreichs.“

Hannover, d. 19. Juni. Konfequent im Geiſt ihrer
Adreſſe hat die zweite Kammer die Niederſetzung einer einſeiti
gen (d. h. nur aus Mitgliedern der 2. Kammer beſtehenden)
Kommiſſion beſchloſſen, welche die Beſchwerden des Landes in
ein Corpus gravaminum zuſammenſtellen ſoll, damit die Stande
daſſelbe demnachſt dem Könige vorlegen und Abhulfe dieſer

Beſchwerden erbitten können. Wie man vermuthet, wird da
bei auch unter Anderm die Sache der ſieben Goöttinger Profeſo
ſoren zur Sprache kommen, die, wie es heißt, auch bereits
Gegenſtand eines ſelbſtſtändigen Antrags in der zweiten Kam,
mer geworden iſt.

„Wien, d. 20. Jun. Die Abreiſe des Staatskanzlers,
Fürſten Metternich, an den Rhein wird den neueſten Be
ſtimmungen zufolge in den erſtern Tagen des kommenden Mo
nats ſtattfinden. Wahrſcheinlich hat der Furſt dieſelbe bis über
die am 1. Jul. hier erfolgende Ankunft der Kaiſerin aus Modeng
verſchieben wollen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Jun. Mit Stolz erzählen die franzöſiſchen

Journale, daß neulich zum erſten Male das engliſche Dampf-
ſchiff Britannia unter franzöſiſcher Flagge zu Havre einlief. Die
Eigenthuümer haben es, dem Ausſpruche der franzöſiſchen Ge-
richte gemaäß, der Geſellſchaft ausgeliefert, deren Dampfſchiff
Phenix durch ein Zuſammenſtoßen mit der Britannia unterging.
Die Franzoſen vergleichen dieſe Erwerbung eines engliſchen Schiß
fes mit den Priſen zur Zeit Napoleon's.

Paris, d. 20. Juni. Jm November v. J. machten dir
Journale viel Lärm von einem gewiſſen Touchard, der aus
Rußland zurückgekommen ſein ſollte und ausgeſagt hätte, es
lebten noch viele gefangene Franzoſen aus dem Jahr 1812 in
Sibirien. Jetzt e man aus Berichten des Botſchafters zu
St. Petersburg, daß nie ein franzöſiſcher Gefangener Namens

Touchard im Gouvernement Archangel domicilirt war und über
haupt kein einziger Gefangener aus dem Jahr 1812 mehr in be
ſagtem Bezirk zu finden iſt.

Es circulirt das (unwahrſcheinliche) Geruücht, Mehemed
Ali habe ſich entſchloſſen, dem jungſten Ferman des Sultans
keine Folge zu leiſten, vielmehr neuerdings Anſtalten zum Deo-
fenſivkrieg zu treffen. Die Neuigkeitsfabrikanten wollen wiſſen,
der alte Paſcha werde von einigen Kabinetten aufgereizt zum
Widerſtand. Man mochte wohl die Rolle, wozu ſich Hr.

Thiers im vorigen Jahr herabgelaſſen, auch andern Staats
mannern unterſtellen.

Die Ernennung des Marquis von Dalmatien (Sohn des
Marſchalls Soult) zum Botſchafter am papſtlichen Stuhl
wird nächſter Tage bekannt gemacht werden.

Der Herzog von Nemours iſt aus Algier zurück in
Neuilly angekommen. Sein Bruder, der Herzog von Ox-
leans, iſt ihm bis Fontainebleau entgegengefahren.

Türkei.
Unterm Jun. wird aus Kandia berichtet, daß die Jn-

ſurgenten eine empfindliche Niederlage erlitten und daß in Folge
davon die Anfuhrer der nicht auf der Jnſel einheimiſchen Jnſus-
genten den franzöſiſchen und engliſchen Konſul erſucht hatten,
ihnen eine Unterredung mit Tahir- Paſcha und Muſtaphag-
Paſcha auszuwirken, um über die paſſendſte Erledigung der
Sache zu verhandeln. Die Konſuln hätten ſich vergebens be
müht, die turkiſchen Befehlshaber zu dieſer Unterredung zu be-
wegen, dieſelben jedoch zu dem Anerbieten veranlaßt, alle nicht
auf Kandia heimiſchen Jnſurgenten auf franzoſiſchen oder engli
ſchen Schiffen wegbringen zu laſſen. Die Jnſurgenten hatten
darauf 10 Tage Bedenkzeit verlangt, die ihnen von den turfi-
ſchen Befehlshabern verweigert worden ſei, doch meinte man,
vor dem Ablaufe von 10 Tagen werde kein neuer Angriff ſtatt-
finden.

Franzöſiſche Journale berichten, daß ſich auf Kandia ein
e deutſcher Kreuzfahrer, vorläufig von 146 M., gebild t
habe.
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Bekanntmachungen.

Offner ürreſt,
Vörladung unbekannter Nachlaßglaubiger und

Auktionstermin-

Es iſt uber den Nachlaß des Privatge
lehrten Friedrich Luther früher zu
Halle zuletzt in Gerbſtädt wohnhaft,
das abgekuürzte Concursverfahren eingeleitet
worden. Ein Jeder, welcher von dem Lu-
ther etwas an Gelde, Sachen, Effecten
oder Briefſchaften hinter ſich hat, wird auf-
gefordert, davon bis zum 23ſten Juli d. J.
anher Anzeige zu machen und die Gelder,
oder Sachen mit Vorbehalt ſeiner Rechte
Behufs Einſendung zum Depoſitum an uns
abzuliefern widrigenfalls derſelbe alles ſei-
nes daran habenden Unterpfands oder ſon
ſtiger Rechte verluſtig geht.

Auch werden die unbekannten Nachlaß-
glänbiger aufgefordert, ſich in dem auf

den 23ſten Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hleſiger Gerichtsſtelle anberaumten Ter-
mine zu melden, und ihre Anſpruche aus-
zuweiſen, wenn ſie nicht an die zur Per-
ception gelangenden weniger berechtigten Glaäu

biger oder an das, was nach Befriedigung
der ſich meldenden Glaäubiger ubrig bleibt,
verwieſen werden wollen.
miſſarien bezeichnen wir die Herren Pabſt,
Beinert und Giſeke zu Eisleben.

Endlich wird bekannt gemacht, daß die
Nachlaßeffekten mit Ausnahme der beſon
ders zu verkaufenden Bibliothek auf

den 10ten Juli d. J. von
Vormittags 8 Uhr ab

auf dem hieſigen Rathhauſe gegen baare
Bezahlung werden verſteigert werden.

Gerbſtädt, den 23. Mai 1841.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.

Subhaſtations-Patent.
Es ſoll auf

den 3ten Auguſt 1841
Vormittags 10 Uhr

an hleſiger Gerichtsſtelle das zum Nachlaſſe
des Stellmacher Muller zu Friedeburg
gehörige, daſelbſt Nr. 23. belegene, auf
216 Rthlr. abgeſchatzte Wohnhaus und Zu
behör in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden. Die Halfte der Erſtehungsſumme
kann bei gehöriger Feuerverſicherung zur erſten
Hppothek daran ſtehen bleiben.

Gerbſtädt, den 19ten Juni 1841.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.
Mut m

Bekanntmachung.
Auf den 20. Juli e. Vormittags 10 Uhr,

ſollen 8 Morgen Schulkaſſen-Acker auf 6 Jah
re, von Michaelis 1841 bis dahin 1847,

Als Juſtiz-Com

öffentlich an Meiſtbietende unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen im
hieſigen Rathhaus Lokale verpachtet werden,
wozu Pachtluſtige ſich einfinden wollen.

Löbejün, den 22. Juni 1844.
Der Magiſtrat.Kittel. Paarſch. Jaenike. Fuchs.

Auf den 3. Juli e. fruüh 11 Uhr ſoll
auf hieſigem Rathhauſe eine Feuerſpritze
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu

Kaufluſtige eingeladen werden.
Cönnern, den 24. Juni 1841.

Der Magiſtrat.Niebuhr, Hoffmann Ubhrich.
Michael.

re wo

Holz Verſteigerung.
Zur Verſteigerung verſchiedener Nilß

Scheit, Knüppel, Stock und Reiſer Höl
zer in dem Forſt Reviere Ziegelro de wer
den nachſtehende Termine anberaumt:

14) für den Aspenbornberg
der 10. Juli er.

bei günſtiger Witterung auf dem Schla
ge, andernfalls im Gaſthofe zu Ziegel
rode;

2) für den Probſtborn (Kuckuksberg)
und Ebigt

der 12. Juli er.
bei günſtiger Witterung im Schlage
Probſtborn, bei Regen im Gaſthofe zu
Ziegelrode

8) für den Raufenſchlag und Eich
berg

der 13. Jultk er.
bei dem Waldhäuschen in der Herr
mannsecke.

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich an den ge
dachten Terminen und Orten Morgens 8 Uhr
einzufinden.

Ziegelrode, den 21. Juni 1841.
Der Oberförſter

Köſtler.

Dryander.

Zinſen-Zahlung der Spar-Kaſſe.
Die Zahlung der Zinſen für ſämmtliche

bei hieſiger Spar- Kaſſe belegten Gelder er
folgt am 4., 2., 3.,
in den Nachmittagsſtunden von 1 bis 5 Uhr.

5., 6. und 7. Juli

Es hat ſich demnach ein Jeder, welcher
bis ultimo Mai d. J. Gelder bei der Spar
Kaſſe belegt hat, unausbleiblich an einem der
genannten Tage mit den betreffenden Schei
nen bei dem Rendant Runde zu melden,
da nach dieſer Zeit, der beſtehenden Ordnung
gemäß, Zinſen nicht mehr gezahlt werden
können.

Direktor und Vorſteher.
Dürking. Wucherer,

Haus und reſp. Schmiede-Ver-
kauf. Ein 142 Stunde von Merſeburg an
einer lebhaften Landſtraße belegenes, vor ei
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nem Jahre neu erbautes zweiſtöcktges ſchenk
berechtigtes Wohnhaus, mit 3 Stuben Kam
mern, Tanzſaal, Küche, Keller und dazu ge
hörige ebenfalls neu erbauter und mit gu-

ter Nahrung verſehener Schmiede, auch Hof,
Ställe, Garten, Gemeinderecht und bedeu
tende Gemeindetheile, ſowie ein halbes Vier-
tellandes, in vorzüglich guter Lage und Stande
befindliches Feld, ſteht, Familien Verhältnif-
ſen halber, ſofort für den billigen Preis von
2200 Thlr. mit 1400 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen. Näheres darüber ertheilt der Ex
pedient und Kommiſſionair Rindfleiſch in
Merſeburg, Altenburg No. 784.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Satt-
lerprofeſſion zu erlernen, findet eine Stelle

bei A. Thiemann,große Ulrichſtraße No. 70.
Eine in gutem Stande befindliche ver

deckte, in vier C-Federn hangende Troſchke
ſtehe zum Verkauf beim Sattlermeiſter
Kloſe.
Halle, kleine Klausſtraße No. 916.

Eingetretener Hinderniſſe wegen ſoll Mon
tag den 28. d. M. das erſte Garten
eoncert der Dölauer Bergſänger
auf der Maille gehalten werden.

Logis Vermiethung.
Jn der Markerſtraße No. 453 ſind im

Vorderhaus parterre 2 Stuben, 1 Kammer,
nach dem Hofe im linken Seitengebaäude,
3 Stuben, 2 Kammern, 1 Kuche nebſt 2 klei
nen Piecen, trockner Keller und Bodenraum,
welches ſich gut fur ein Fabrikgeſchaft eignet,
im Ganzen, doch aber auch im Einzelnen von
Michaelis ab zu vermiethen, und iſt in ſel
bigem Haus 1 Treppe hoch bei Wittwe
Lauffer zu erfragen.

Sontang als den 27ſten d. M. Nach
mittag 1 Uhr Mobilien-Auction auf dem
Weinberg bei Beuchlitz.

Theater- Anzeige.
Herr und Fraäulein Mejo haben auf

Herzoglichen Befehl ſchleunigſt nach Braun
ſchweig zuruckkehren muſſen, weil, wegen
Ankunft Hoher Gaſte, das Theater wie ge
wöhnlich dort beginnt. Mir iſt jedoch von
der Jntendanz die Zuſicherung geworden, daß
Fraäulein Mejo ſpater Urlaub erhalten wer
de, und wurden die angekündigten Gaſtrob
len derſelben in der Mitte des Monats Juli
ſtattfinden.
Jn Lauchſtädt heute Sonnabend den 26.

Juni. Der Maurer und der
Schloſſer. Oper in 3 Akten, nach
dem Franzöſiſchen des Scribe und Delka
vigne, Muſik von Auber.

Jn Lauchſtädt Sonntag den 27. Junt.
Lenore. Vaterlandiſches Schauſpiel
mit Geſang in 3 Abtheilungen, von Cort
von Holtey, Muſik von Max Eberwein.

W. Jſoard.
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Jeden Sonntag iſt vorm Klausthore
halb 1 Uhr Eelegenheit nach s r

ert.
30 Stück Schlachthammel werden auf

Dienstag den 29. d. M. 10 Uhr Vormit
tag auf dem Rittergute Schochwitz zum
meiſtbietenden Verkauf geſtellt.

Flacke.
Ein Kindermadchen findet ſogleich einen

Dienſt bei
Theodor Saalwaächter.

Morgen Speckkuchen bei
Kühne auf der Maille.

Ein kleines Pferd (Schimmel), zum
Rriten und Fahren brauchbar, ſo wie zwei
Thorflugel ſtehen zum Verkauf in No, 935,
Halle.

Auf mehreres Verlangen wird das groß-
artige mechaniſche Kunſtwerk, die 4 Jah-
reszeiten noch einige Tage gezeigt werden.
Niemand kann ſich einen Begriff davon
machen ohne es geſehen zu haben. Das
Uebrige beſagen die Anſchlagzettel. Bitte
um zahlreichen Zuſpruch.aone K. S. Wuünſche,

Mechanikus.

Ergebenſte Einladung.
Auf meine Bitte hat ſich der durchrei-

ſende Decorateur Herr Bernſtein ent
ſchloſſen, das hochverehrte Publikum am
Sonnabend Sonntag und Montag mit ei-
ner Darſtellung ſeiner ausgezeichneten Kunſt-
leiſtung zu erfreuen indem er in meinem
Saal Hallen, Ehrenpforten Grotten Tem-
pel, Urnen, Haine mit ſprudelnden Fontai-
nen, das Symbol von Glaube, Liebe, Hoff
nung, einen Altar von lebenden Roſen, ge
ſchmuckt mit den zehn Geboten, engliſche
Partieen von Orangen und Mirthen, dies
Alles von lebenden Blumen bei brillanter
Beleuchtung und paſſender Muſik, ſo ſchön
aufſtellen wird daß ich den verehrten Freun-
den der Kunſt einen recht hohen Genuß
verſprechen kann. Das billige Entree von
2 Sgr. 6 Pf. laßt mich einen recht zahl
reichen Beſuch erwarten, warum noch be-
ſonders bittet Mitlacher,

im Roſenthal.
m
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Der Herr Direktor Jſoard wird erſucht,
den Poſtillon von Lonjumeau wiederholen zu
laſſen, deſſen letzte Auffuhrung durch das
treffliche Zuſammenwirken der würdigen Gaſtin

Fräul. Mejo, der Herren Wendt und
Fſoard zu den beſten dieſer Saiſon gehort.
Aber die Chöre beſſer ſtudirt!

Viele Theaterfreunde.

das ſicherſte Mittel fur Kinder die Wur-

und Verkauf von antiken und Mittelalter-

WMehrerd alte gute Quader- und Ge
wandſteine zu Treppenſtufen und Kamin-
auch Thurſturzen brauchbar, ſind billig ab
zulaſſen; Glaucha No. 2014. a. d. Kirche.

Der erwartete:
ächte Sorauer Wurm-Honig-

kuchen,

mer haben, iſt angekommen, und kann ab-
geholt werden.

Halle. Wilhelm Hacht mann.
Die Ankunft meiner Glaswaaren in

Wein- und Doppelbierflaſchen, Einmache-
Glaſern, Kiſtentafelglas u. dergl. zeige ich
meinen geehrten Kunden ergebenſt an,

Heckert,
große Ulrichſtraße.

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Ein-

J a

munzen neuern Munzen und Medaillen in
Gold, Silber und Kupfer. Fur ſehr alte
und ſeltene Stücke wird er hohe Preiſe be-
willigen

C. W. Varth
in Leipzig.

GLondlon) s von 8 (Hamburg)

J. Schuherth G Co.
Die Federn dieſer berühmtens Fabrik
sind als die besten und preisgvürdig-
sten in allen Ländern anerkannt und
in 20 Sorten zu 2 bis 16 gr. nebst
einer unentgeldlichen Anweisung Stahl-
federn zu gebrauchen, allein ächt zu
haben in der Haupt Niederlage für
Halle bei G. C. FKCmappp, für Bis-
lesen bei G. Belcharcdtt.
Noger, ſicherer Schwimmmeiſter,

oder die beſte Methode in
wenig Tagen ſchwimmen zu
lernen nebſt Thevenots
Schwimmkunſt und den dazu
gehörgien 10 Abbildungen.
12. geh. E Rthlr.

dan warnt vor dem ſchlechten Nach-
drucke, welcher von dieſem Buchlein bei
Sollinger in Wien erſchienen iſt.

Vorrathig zu haben bei
C. A. Schwetſehke und Sohn

Jn allen Buchhandlungen in Hakke
iſt zu haben
2Weſtentaſchenliederbuch, 2. ſtark

vermehrte und ſehr verveſſerte Auflags.
Preis 2 gGr. oder 25 Sgr. Gegen
100 Lieder fur 2 gGr.!!! Gewiß bei
ſpiellos billig!

Studentikoſes Jdiotikum oder allgemeine
deutſche Burſchenſprache. Herausgegeben

von einem bemooſten Haupte. Preis
2 gGr. oder 28 Sgr.
Schnellzuündhölzer und Streichſchwamm

Franz Vacoam j.
Fein vergoldete Sinombre Lampen

in großer Auswahl empfing

Nranz Vacea m.
Jhr angekommenes berliner Commtf

ſions Lager in gebleichten, ungebleichten,
4- bis 16drahtigen Strickgarnen, empfehlen
als etwas ganz Ausgezeichnetes

Schmeerſtraße No. 490.
Emma Bürger Comp.

Seit ungefähr ſieben Jahren beſteht in
der Stadt Paſſau ein evangeliſcher Gottes-
dienſt. So erfreulich es nun fur die kleine
Gemeinde iſt, jetzt nicht mehr wie fruherhin
die Tröſtungen des Evangeliums entbehren zu
muſſen, ſo beſchwerlich bleibt es dennoch fur
ſie, außer der geringen Beihuülfe aus der all

kaſſe die Unterhaltung des Geiſtlichen, des
Gottesdienſtes c. ganz allein aus eigenen
Mitteln beſtreiten zu muſſen.

Der Unterzeichnete auch ein Glied der
evangeliſchen Kirche hat ſich daher ent
ſchloſſen, um ſeinerſeits ſo viel als möglich
dazu beizutragen, jene Laſt zu erleichtern,
zum Beſten dieſer evangeliſchen Kir-
chengemeinde in Paſſau das Werk:-
Chriſtlieb, Dr. S. C., vollſtändige

alphabetiſche Sammlung der gegenwarti
ge Verfaſſungs- und Verwaltungs Nor
men im Königreich Bayern. Ein beleh-
rendes Handbuch fur jeden Staatsbürger.
4 Bde. mit ausfuührlichem Regiſter.

im herabgeſetzten Preife zu 6 Gulden (frühs-
rer Ladenpreis 18 Gulden) auszugeben, in
der ſichern Erwartung, daß um des angege-
benen Zweckes willen es einen nicht geringen
Abſatz finden werde.

Paſſau im Mai 1341.
E. Pleuger,

Firma: Puſtet'ſche Buchhandlutw.
Exemplare des genannten Werkes ſind zu

beziehen durch

in Halle.

gemeinen proteſtantiſchen Pfarrunterſtuützungs
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Sonnabend, den 26. Juni 1841.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juni. Prinz Albrecht iſt von der

Univerſität Oxford zum Doktor des Civilrechts kreirt worden.
Der Brighton Gazette zufolge, ſollen die Miniſter beſchloſ-

ſen haben, ihre Entlaſſung zu nehmen, wenn Lord J. Ruſſell
ſeine Erwählung zum Parlaments Mitgliede fur die Stadt Lon-
don nicht durchſetze.

Jn Nottinzham findet ſeit mehreren Tagen in Folge der
Vorbereitungen zu der devorſtehenden Wahl große Aufregung
ſtatt, und dieſelbe iſt auf eine ſolche Höhe geſtiegen, daß das
Militair einſchreiten mußte. Die Tories warfen am 15. Abends
die Fenſter in dem Hauſe ein, in welchem ſich das Bureau der
radikalen „„Nottingham Review“ befindet; gleiches Schickſal
hatten ein Paar Wirthshaääuſer, in denen Verſammlungen der
Liberalen ſtattfanden. Am 16. Abends wurden dem Mayor die
Fenſter eingeworfen, eine Anzahl Wirthshäuſer, Verſammlungs
orte ſowohl der Tories wie der Liberalen ausgeplundert, die Po-
lizei gemißhandelt, wo ſie ſich zeigte, und die Behoörden genoö
thigt, das Militair aufzubieten. Das Zte Garde-Dragoner-
Regiment ruckte darauf aus ſeiner Kaſerne, zog im Trab durch
die unruhigſten Straßen und machte dem Tumulte ein Ende, je-
doch nicht bevor eine Menge Verwundungen ſtattgefunden hat-
ten und mehrere Polizeidiener lebensgefährlich verletzt worden
waren. Die Berichte der liberalen Blätter geben den Tories die
Entſtehung der Unruhen Schuld und behaupten, daß ſelbſt ei-
ner der liberalen Kandidaten, Herr Larpent, Prugel bekom-
men habe.

Die Blätter von heute ſind ausſchließlich der Wahlbewegung
gewidmet; noch laßt ſich durchaus nicht abſehen welche von den
ſtreitenden Parteien das numeriſche Uebergewicht erlangen durfte.
Die Prufung der von beiden Seiten vorgebrachten Gründe er
fordert mehr Raum, als ein deutſches Journal darbietet.

Bei dem letzten Lever der Königin war der diplomatiſche
Zirkel außerordentlich zahlreich die einfache Namenaufzeichnung
giebt ein eindruckvolles Bild von Englands Weltbedeutung. Es
waren nämlich geſtern im St. James Palaſt zugegen Furſt
Eſterhazy, oſterr. Botſchafter, mit Baron Koller und Ba-
ron Lebzeltern; Chekib Effendi, turkiſcher Botſchafter,
und ſein Sekretär; Baron Bülow, preußiſcher Miniſter, mit
Baron Schleinitz; Baron Blome und Graf Bille-Brahe
nebſt Gemahlin, von Dänemark Baron Cetto und Gemahlin,
von Baiern; Hr. Dedel, der holländiſche Geſandte; Hr.
Stevenſon und Hr. Rush, von den Vereinten Staaten
Graf Pollon und Graf Revel, von Sardinien; Baron
Moncorvo und Lobo de Moira, von Portugal; Hr.
Alejo Fortique, von Venezuela Baron Brunow, der
ruſſ. Geſandte; Furſt Caſtelcicala, der negpolitaniſche, mit
den Hrn. Canofari, Sforza und del Pozzo; Hr. Mon-
tezum a, der braſilianiſche Miniſter; Graf Kielmansegge,
von Hannover; Baron Hugel, von Wuürtemberg; Baron
Gersdorf, von Sachſen; Hr. Murphy und Gemahlin, von
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Mexiko Baron Bourqueney, der franzöſiſche Geſchaftsträ-
ger mit dem Grafen Nogailles; Hr. Mosquera, von Neu
Granada; Hr. Drouet, belgiſcher Geſchäaftsträger.

London, d. 19. Jun. Jn der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes erklärte Hr. Labouchere auf eine Anfrage des
Hrn. Hutt daß über den Sundzoll bereits eine Uebereinkunft
abgeſchloſſen ſei (die bekanntlich von Dänemark auch ſchon rati
ficirt worden iſt).

Vermiſchtes.
An Bord des verunglückten Dampfſchiffs Preſident

befanden ſich, nach einer zuverlaſſigen Angabe, 133 Perſonen,
nemlich: 29 Paſſagiere, worunter zwei Frauen, ein Kapitan,
zwei Lieutenants, ein Arzt, drei Schreiber, 33 Schiffsleute,
4 Jngenieure, 37 Arbeiter bei der Dampfmaſchine, 33 dienende
Jndividuen. Der Preſident hatte acht Boote in gutem Stand,
die 160 Paſſagiere tragen konnten.

Ein in Quebeck erſcheinendes Journal berichtet, daß
in dieſer Stadt durch das Herabſturzen eines Bergſtuckes von
der Citadelle des Kap Diamant acht Häuſer mit allen Bewoh-
nern verſchuttet wurden. Die Maſſe der herabgefallenen Erde
und Felſen war ſo groß, daß man erſt am folgenden Tage zu
den Häuſern gelangen konnte, in denen man außer vielen Ver
wundeten 30 Leichen fand.

Um der üüberhandnehmenden Civiliſation zu ſteuern,
hat die neuerdings ans Ruder gekommene Partei der Ulemas
den turkiſchen Frauen den Beſuch ſolcher Promenaden verboten,
wo Manner ſpazieren. Ferner iſt ihnen befohlen, keine ſeide-
nen Strümpfe zu tragen die ſeit einiger Zeit ſtatt der gelben
Stiefeln in Gebrauch gekommen waren. Auch nach Pera in
die Kaufläden ſollen die Frauen nicht mehr gehen ſtatt des jetzt
gebräuchlichen Damenſchleiers, der unter der Naſe getragen
wird, einen dichten Schleier uüber der Naſe zu tragen, ihre
Kleider etwa 6 Zoll länger machen, als es gegenwartig der
Fall iſt c.
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Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. 4 Pr. Cour.
d. 22. Juni 1841. Br. G. a Br. G.St. Schuldſch. 104 1034 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30.4 1013 [1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51126 125
Pr. Sch. d. Seeh. 825 824 do. do. Prior. -A. 42 103

Kurm. Schuldv. 35 1023 [1014 Mggd. Lpz. Eiſenb. 1113 110
Neum. Schuldv. 37 1024 1013 do. do. Prior. A. 4 1101
Berl. Stadt Obl. 4 103; [103 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Elbinger do. 3 100 ſo. do. Prior.-A. 4 1022
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 z 957
Weſtpr. Pfandbr. [33 1025 [102 do. do. Prior. A. 5 1023 1023
Großh. Poſ. do. 4 11064 Gold a marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 32 11013 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 34 1037 1022 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 103 102 zen à 5 Thlr. 8 g
Schleßſche do. 1102 [Diekento r
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preu

Halle, den 24. Juni.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 9 pf. bis

Roggen eGerſte 18 9 8Hafer u 15
Magdeburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 463 thl. Gerſte 20
Roggen 27 282

Waſſerſtand zu Halle
am 25. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Juni: O.

Hafer 165 173

z. ver gutsbeſ. Siegfried a. Carben.
a Senator Schlund a. Schleufingen-
deburg.r 7 ar 6 yf a, Elberfeld.

21 5 a. Berlin.7 Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Kramer a. Egeln.
a. Wansleben.

21 thl.
Goldnen Ring:

Goldnen Löwen:
Danzig.
a. Cöln.

hauſen

Leib a. Cöthen.
a. Dresden.

ECiſenbahnhof:

Hr. Kaufm. Hampfter a. Borna.
Hr. Kaufm. Koch a. Dresden.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Jw Kronprinzen: Hr. OAmtm. Sonnenberg a. Deſſau. Hr. Ritter-
Hr. Fabrikbeſ. Mänicke a. Meſeritz.

Hr. Kaufm. Pflügge a. Mag-
Hr. Kaufm. Salterius

Hr. Kaufm. Leimer

Hr. Refer. Schneider
Hr. Poſtmſtr. Beſeler a. Delitſch. Hr. Aſſeſſ. Alten

ſtedt a. Bitterfeld.
Moſenthal a. Leipzig.
v. Laffert a. Jhlefeld.

Hr. Ld. Ger. Rath Eiſenhuth a, Hettfſtedt.
Kaufm. Küchelbecker a. Greiz.
Oekon. Laue a. Otterſtedt.

Hr. Baurath Jänick u. Hr. Schüler Neumann a.
Hr. Schüler Bielenſtein a. Berlin.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Burgmann u. Schulz a. Sanger-
Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Eisleben.

Stadt Hamburg: Hr. Ger.-Aſſeſſ. Reuter a. Berlin.
Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau.

Hr. Rittergutsbeſ. Lüttig a. Oberröblingen.
Hr. Juſtiz Commiſſ. Hagemerdt a, Worbis.

Amtm. Kunkel a. Kuhla.

Hr. Kaufm. Neumann a. Paris. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Pöddinghaus a. Verden. Fräul.

Hr.
Hr. Kaufm. Schlötter a. Berlin. Hr.

Hr. Kaufm. Albert

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Thiele

Hr.

Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

Die Wirthſchaft bei der Reſtaura-
tion am Bahnhofe vor Stumsdorff,
ſoll, vom 1. Auguſt jetzigen Jahres an,
auf Sechs nach einander folgende Jahre,
verpachtet werden, und es iſt dazu ein Bie
tungs Termin auf
den 1. Juli jetzigen Jahres, Donnerstag s,
angeſetzt worden.

Dies wird hierdurch bekannt gemacht,
Und es werden dazu geeignete Pachtluſtige mungen können jedoch ſchon vom 17. jetzi
eingeladen, ſich ſelbigen Tages, des Vor-
mittags von der 10ten Stunde an, auf
dem Bahnhofe vor Stumsdorff im jetzigen
Bewirthungs Lokale einzufinden, ſich zuvor
derſt gehörig auszuweiſen und ſodann der
Vorlegung der naheren diesfallſigen Bedin-
gungen und Beſtimmungen, auch weiterer

behufiger Verhandlungen gewartig zu ſein.

Die naheren Bedingungen und Beſtim

gen Monats an bei den Verpachtern, Herrn
Freiguts Beſitzer Puttmann in Löbers-
dorff und Maurermeiſter Herrn Conrad
dem altern, hier in Zörbig, ſowohl bei
Unterzeichnetem eingeſehen werden.

Zörbig, den 7. Juni 1841.
Schröter, Juſtiz- Kommiſſar.

èvSASSSGGee an.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 146.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 146
	[Seite 5]
	Seite 6







